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Bild 1: Schaltbild des 8-Kanal-FS20-Sendemoduls FS20 S8M

schaltbefehle auslösen) oder als 8-Kanal-Sender (jeder Kanal 
wird mit einer Taste/ Eingang genutzt, der abwechselnd ein- 
und ausschaltet, was auch als „Toggeln“bezeichnet wird). 
Auch sonst ordnet sich das Modul ganz normal in die FS20-
Sender-Riege ein und ist auch, wie mittlerweile üblich, über 
den integrierten IR-Empfänger mit den PC-IR-Programmern 
FS20 IRP/IRP2 komfortabel per PC zu konfi gurieren. Auf die 
Einzelheiten zu Adressierung, Anlernen und Konfi guration 
verzichten wir an dieser Stelle, all dies ist in der mitgelie-
ferten Anleitung beschrieben.
Das Sendemodul ist äußerst fl exibel einsetzbar. Da wäre 
zuerst die Art der Spannungsversorgung zu nennen. Diese 
kann sowohl mit einer direkt auf dem Modul untergebrach-
ten 3-V-Knopfzelle als auch durch eine externe Gleichspan-
nung, die idealerweise natürlich aus der Applikationsschal-
tung stammt, realisiert werden. Deshalb wurde auf dem Mo-
dul auch eine Spannungsregelung aufgebaut, die den beson-
ders weiten Bereich von 2,7 bis 24 VDC abdecken kann. Somit 
wird man kaum einmal ein Problem haben, die Schaltung 
extern zu versorgen. 
Alle Taster- und LED-Anschlüsse sind auf eine Stiftleiste 
herausgeführt, so sind die Taster-Anschlüsse von der Ap-
plikationsschaltung direkt als Schalteingänge nutzbar, oder 
man kann den Sender über ein selbst gestaltetes Tasten-
feld bedienen. Auch die zur Konfi guration und Sendekon trolle 
genutzte LED kann so außerhalb der Platine untergebracht 
werden. Die Schalteingänge des Moduls sind ebenfalls fl exi-
bel nutzbar, einmal durch Schalten des Eingangs auf Masse, 
aber auch durch ein aktives Schaltsignal von bis zu 24 VDC, 

etwa aus einem Mikrocontroller-Port oder von einem Tran-
sistor stammend. Näheres dazu besprechen wir in der Schal-
tungsbeschreibung. 
Über die Stiftleiste lässt sich das Modul direkt auf eine 
andere Platine stecken, damit sind alle Verbindungen ein-

schließlich externer Spannungsversorgung durch die Appli-
kationsschaltung einfach und kontaktsicher realisiert. 
Wie im Titelbild bzw. den Aufbaufotos zu sehen, ist je nach 
Platzverhältnissen und Reichweiteanforderungen (siehe Aus-
führungen im Kapitel „Nachbau” dazu) eine fl exible Bestü-
ckung des HF-Senders möglich. Auch die alternative Bestü-
ckung des Moduls HFS 1 mit einer abgewinkelten Stiftleiste 
ist denkbar. Statt das FS20 S8M in andere Geräte zu integ-
rieren, kann es natürlich auch direkt mit den auf der Platine 
befi ndlichen Tasten und der Knopfzellen-Batterie verwendet 
werden. In dem Fall könnte die Stiftleiste sogar unbestückt 
bleiben, wodurch das Modul dann fl acher wird. 
In einem kleinen Gehäuse untergebracht, hat man einen äu-
ßerst kompakten FS20-8-Kanal-Handsender, dem das ge-
samte FS20-Empfängersystem offen steht.

Schaltungsbeschreibung

Das Schaltbild ist in Abbildung 1 zu sehen. Als Mikrocon-
troller kommt im FS20 S8M ein ATmega48 (IC 1) zum Ein-
satz. Der Reset-Baustein BD4719 (IC 2) sorgt dafür, dass der 
Mikrocontroller unterhalb einer Betriebsspannung von 1,9 V 
im Resetzustand gehalten wird, damit bei einer schwachen 
Batterie der Controller nicht „abstürzt“, was zu einer dauer-
haften Funkaussendung führen könnte (siehe dazu auch den 
Kasten „Elektronikwissen”). 
Die Spannungsversorgung des FS20 S8M erfolgt auf zwei 
möglichen Wegen. Als netzunabhängige Lösung ist der Be-
trieb über die Knopfzelle (BAT 1) möglich, wofür der Jumper 
J 2 zu schließen ist und J 1 offen bleibt. 
Alternativ kann mit Hilfe eines Gleichspannungsnetzteils 
bzw. aus der Applikationsschaltung heraus die Schaltung 
extern mit 2,7 bis 24 VDC über die Stiftleiste ST 1, die Ver-
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